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Die Rollenverteilung in der Ehe
Dies ist der Regelungsbereich des ehelichen Zusammenlebens, d. h.
die Rollenverteilung zwischen Ihnen und Ihrem Ehepartner:

� Wer welche Aufgaben in der ehelichen Gemeinschaft wahr-
nimmt

� Ob die Ehe als Doppelverdienerehe, Hausfrauenehe, Hausmann-
ehe oder in einer Mischform geführt wird

� Regelungen darüber, wer zum Arbeiten gehen darf oder muss

� Wer den Haushalt führt und die Kinder betreut

Der Ehename
� Soll der Name der Frau oder des Mannes als Ehename gewählt

werden?

� Ist ein Doppelname sinnvoll?

� Welcher Name steht an erster Stelle bei einem Doppelnamen?

� Können beide Ehegatten verschiedene Namen haben?

� Wie heißen dann die Kinder?

Der Unterhalt
� Wer bezahlt in welcher Form Unterhalt?

� Was zählt alles zum Unterhalt?

� Wie hoch darf oder muss der Unterhalt sein?

� Gibt es Haushalts- oder Taschengeld?
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� Wie sieht es mit dem Unterhalt nach einer Scheidung aus?

� Kann Unterhalt ausgeschlossen werden?

� Welche Unterhaltsansprüche haben die Kinder?

Das Güterrecht
Die zentrale Vorschrift des Ehevertrages wird die güterrechtliche
Regelung bilden, also Vereinbarungen darüber, wem das Haus, 
die Aktien, der Schmuck und das Bankguthaben gehören; ob 
und inwieweit der eine Ehepartner für die Schulden des anderen
haftet.

Das Gesetz gibt insoweit drei Güterstände vor. Zum einen den
gesetzlichen Güterstand der Zugewinngemeinschaft, der automa-
tisch gilt, wenn ehevertraglich nicht wirksam etwas anderes verein-
bart ist. Ferner die Gütergemeinschaft und die Gütertrennung.
Diese drei Typen von Güterständen sind zwar vom Gesetzgeber
wahlweise vorgegeben, können aber durch Ehevertrag in gewisser
Weise aufgeweicht bzw. gemischt werden.

Die Vermögensverwaltung
Von einer güterrechtlichen Regelung zu unterscheiden ist die Frage
danach, wie das Vermögen angelegt werden soll. So können Sie
sich beispielsweise gegenseitig verpflichten, Sparguthaben für den
gemeinsamen Hausbau zu verwenden oder dass generell gewisse
Beträge des Einkommens zur Ansammlung von Vermögen verwen-
det werden müssen.

Inhalte im Ehevertrag
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Firma, Unternehmen, 
Unternehmensbeteiligung
Es muss auch geklärt werden, inwieweit ein Ehegatte in die Firma,
das Unternehmen oder die Unternehmensbeteiligung des anderen
involviert ist bzw. sein darf. Hier sind vor allem auch die Belange der
Firma bzw. des Unternehmens zu berücksichtigen.

Die Alterssicherung
Besonders bedeutsam für den nicht berufstätigen Teil ist eine Rege-
lung über die Alterssicherung: Sollen für diesen Rentenbeiträge
bezahlt werden? Bei welchem Versorgungsträger? Oder ist es bes-
ser, eine Lebensversicherung abzuschließen? Wie sieht es im Falle
einer Scheidung mit den Beitragszahlungen aus?

Der Versorgungsausgleich
Der Versorgungsausgleich betrifft ebenfalls die Frage nach der
Alterssicherung. Es handelt sich dabei um ein vom Gesetzgeber
detailliert geregeltes Institut zum Ausschluss von Nachteilen bei der
Altersversorgung im Falle einer Scheidung. Regelungen sind inso-
weit auch und gerade bei jungen Ehen oft sinnvoll.

Steuerrechtlich relevante Regelungen
Insbesondere im Unterhalts- und Güterrecht gibt es zahlreiche Mög-
lichkeiten, wie sich Ehegatten auf legalem Wege große Steuer-
vorteile verschaffen können. Auch wenn – was in der Bevölkerung
aber verbreitete Meinung ist – die Eheschließung an sich nicht zwin-
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gend Steuervorteile bringen muss, wird dies in den meisten Fällen
aber so sein.

Wichtig: Die wenigsten Steuervorteile treten aber automatisch ein.
Für viele reichen zwar Anträge an das Finanzamt, andere bedürfen
jedoch eines eigenen Steuersparmodelles, wofür im Ehevertrag
durch entsprechende Regelungen der Grundstein gesetzt werden
muss.

Rechtswahlvereinbarung
bei Ehe mit Ausländern
Für Ehen mit Auslandsbezug, wenn also einer oder beide Ehegatten
Ausländer sind, sollte – wenn möglich – eine Rechtswahlvereinba-
rung getroffen werden. Denn ist eine Auslandsberührung gegeben,
kann sein, dass kraft Gesetzes das ausländische Recht zur Anwen-
dung kommt, also nicht deutsches, was unter Umständen nicht
gewollt ist. Ebenso kann es sein, dass kraft Gesetzes deutsches
Recht Anwendung findet, die Ehegatten aber das Recht des auslän-
dischen Staates wählen wollen. Auch dies ist unter Umständen
möglich.

Erbrechtliche Verfügungen
Nicht mehr speziell dem Regelungsbereich eines Ehevertrages
unterfallen Verfügungen von Todes wegen, also erbrechtliche Rege-
lungen. Hier empfiehlt sich oft ein zusätzliches Vertragswerk. 
Existiert ein solches nicht oder wird ein solches aus welchen Grün-
den auch immer nicht verfasst, so ist es ratsam, weitere Regelungen
in den Ehevertrag aufzunehmen, insbesondere wenn ein Todesfall
Auswirkungen auf das Güterrecht haben kann.

Inhalte im Ehevertrag
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Die Haushaltsführung, Berufstätigkeit
und Kinderbetreuung
Die Haushaltsführung, d. h. wer Einkaufen geht, kocht, wäscht usw.
kann, aber sollte nicht in einem Ehevertrag bis ins Detail geregelt
werden. Es genügt insoweit ein Satz, dass die Haushaltsführung der
Frau oder dem Mann obliegt, bzw. untereinander aufgeteilt wird.
Regelmäßig kann eine diesbezügliche Klausel ganz entfallen und
ausreichend sein, dass die Ehegatten sich ohne Vertrag darüber ver-
ständigen.

Eine Regelung zur Berufstätigkeit sollte mit der über die Haushalts-
führung verknüpft werden, z. B.:

Muster-Text

Beide Ehegatten gehen ihrer Berufstätigkeit nach
und führen den Haushalt gemeinsam.

Oder:

Der Ehemann geht seiner Berufstätigkeit ganztägig
nach, während die Ehefrau halbtags arbeitet und den
Haushalt führt. Bei der Haushaltsführung wird sie
vom Ehemann unterstützt.

Praxis-Tipp:

Nicht alle Positionen sind stets regelungsbedürftig. Es sollten
nur die Bereiche geregelt werden, wo für Ihre Ehe ein Bedarf
besteht. Und denken Sie daran, dass zu einem Vertragsschluss
Ihr Partner seine Einverständniserklärung geben muss.
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